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...den Bass hört man besonders dann, wenn er fehlt..." 

 

 

 

 

Vorstellung  

 

Mein Bass heißt… 

 

 

 

 

 

Ich spiele Bass, weil…..  

 

 

 



 

Thema und Ziel 
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Meinung 1: 

Willkommen in der WELT DES BLUEGRASS BASS 

Bluegrass-Bass macht viel Spaß, steht aber normalerweise nicht im 

Rampenlicht.  

Solos sind selten und manchmal scheint es, dass der Bassist „nur 

mitspielt“, aber das ist alles andere als wahr. 

Der Bass ist ein wesentlicher Bestandteil des Bluegrass-Ensembles (und 

vieler anderer Musikstile), und es ist genauso wichtig, ihn gut zu 

spielen, wie jedes andere Instrument. 

 

Wenn ich Bass spiele, versuche ich gerne, diese 3 Ziele zu erreichen: 

1. Spielen Sie die richtigen Noten in der richtigen Stimmung.  

Falsche Noten auf dem Bass „richten mehr Schaden an“ als falsche 

Noten auf einigen der anderen Instrumente, daher ist es wichtig zu 

wissen, wo Sie sich im Song befinden, und Ihr Bestes zu geben, um vor 

allem „richtige“ Noten zu spielen. 

2. Mein zweites Ziel, und ehrlich gesagt ist es vielleicht wichtiger als 

Ziel Nummer 1, ist es, jede Note zur richtigen Zeit zu spielen.  

Es ist jedermanns Aufgabe, mit gutem Timing zu spielen. 

Geben Sie Ihr Bestes, üben Sie mit soliden Aufnahmen oder einem 

Metronom und bleiben Sie dann ein wenig flexibel, um alles 

zusammenzuhalten.  

Das Hören des Mandolinenhiebs und der Downbeats der Gitarre kann 

Ihnen helfen, sich „einzuschleichen“. 

 

 



 

3. Mein drittes und letztes Ziel, ist es, musikalisch zu spielen. 

 Ja, sogar einfaches „boomp boomp boomp boomp“ kann musikalisch 

gespielt werden oder nicht.  

Arbeite an deinem Ton !! 

Arbeite an deiner Trennung zwischen den Noten.  

(Hinweis: Überlappende Töne können sehr matschig klingen.)  

Versuchen Sie, mit der angemessenen Lautstärke zu spielen.  

Und wenn all diese Dinge zusammenkommen, dann, und nur dann, sollten 

Sie versuchen, „Fancy Runs“ und „Walking Lines“ zu spielen.  

Mit anderen Worten, ausgefallene Noten, die außerhalb des Takts 

gespielt werden, mit schlechtem Rhythmus und Ton, können dem 

Gesamtklang mehr schaden als gutes, sauberes, grundlegendes Spiel. 

Vielleicht fühlst du dich als Bassist manchmal nicht anerkannt. Aber 

glauben Sie mir, gute Musiker werden fühlen, wenn ein Bass gut 

gespielt wird und wenn nicht. Sie sagen es vielleicht nie, aber sie 

wissen es. 

 

Nehmen Sie Ihren Job nicht auf die leichte Schulter. Es ist viel 

wichtiger, als die meisten Menschen wissen. 

Also, schnapp dir deinen Bass und los geht’s. 

 

 

 

 

 

 

 



 

Meinung 2: 

Nach vorne 

Der Kontrabass… was für ein fantastisches Instrument! 

Es hat die Fähigkeit, jede Art von Musik zu verbessern, und ist immer 

eine willkommene Ergänzung für jede musikalische Kombination.  

In der Welt des Bluegrass und der Volksmusik scheint es viele Banjo-

Picker und Gitarristen zu geben, aber es scheint nie genug Bassisten zu 

geben. 

Sie werden sofort beginnen, Songs auf offenen Saiten zu spielen.  

Und es ist so einfach, dass es buchstäblich mit einer Hand erledigt 

werden kann!  

Jeder weiß, dass es Zeit und Übung braucht, um zu lernen, wie man 

Musik spielt, daher mag es Sie überraschen, dass die Bassgeige, 

zumindest so wie sie in der Folk- und Bluegrass-Musik gespielt wird, 

nicht so schwierig ist wie andere Instrumente.  

Beim Bluegrass neigen die Akkordwechsel dazu, von Song zu Song 

ähnlich zu sein und sind normalerweise vorhersehbar.  

Die zum Verbinden von Akkorden verwendeten Bassläufe sind ebenfalls 

relativ einfach und leicht zu erlernen. Auch wenn Sie ein absoluter 

Anfänger sind, können Sie in relativ kurzer Zeit ein kompetenter 

Bassist werden. 

Es gibt viele Bluegrass-Bassisten, die auf ihren Instrumenten kaum 

mehr machen als das, was wir Ihnen am Anfang zeigen – auf offenen 

Saiten hin und her rocken.  

Eine Stufe höher als dieses Niveau sind Bassisten, die in geschlossenen 

Positionen spielen und die Akkordwechsel mit melodischen Bassläufen 

verbinden. Und ein Bassist, der zufällig einige „Slap-Bass“-Techniken 

kennt, kann ein Publikum dazu bringen, in kurzer Zeit nach mehr zu 

schreien! 



Die Entwicklung eines guten Rhythmus, einer genauen Tonhöhe und 

eines leichten Spiels kann eine Weile dauern, aber wie man so schön 

sagt, ist es der halbe Spaß, dorthin zu gelangen.  

Bassstimmen werden in leicht lesbarem TAB sowie in 

Standardmusiknotation (Bassschlüssel) präsentiert.  

Es viele gute Melodien zum Lernen und Spielen und Tracks zum 

Mitnehmen sowie Informationen zu wichtigen verwandten Themen wie 

der Auswahl einer Bassgeige. 

Aber ein Buch kann nur so weit gehen.  

Wenn Sie auf einen Basslehrer oder sogar einen freundlichen Basser 

treffen, dem es nichts ausmacht, Ihnen ein paar Dinge zu zeigen, 

ergreifen Sie die Chance!  

Ein paar Lektionen können Sie auf dem Bass weit bringen und eine 

wertvolle Ergänzung zu dem sein, was wir Ihnen in diesem Buch 

beibringen. 

Du hast einen Bass, oder? 

Gut. In diesem Fall haben Sie die Audition bestanden. 

Du bist der neue Bassist und es ist Zeit zu wählen! 

Bereit? 

Stimmen wir uns ein. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Meinung 3: 

Jeff Picker 

Vielleicht bin ich voreingenommen*, aber ich hatte immer das Gefühl, 

dass der Bass das wichtigste Instrument in der Bluegrass-Band ist.  

Es mag Ihnen nicht sofort auffallen, aber die Interpretation des 

Grooves und der Harmonie eines Songs durch einen Bassisten hat einen 

erheblichen Einfluss darauf, wie der Song letztendlich vom Zuhörer 

empfunden wird.  

 

Ohne einen großartigen Bassisten kann eine Band blutarm und traurig 

klingen; ein von Herzen kommenderText kann langweilig und abgeleitet 

wirken.  

Aber fügen Sie etwas schmackhaftes Low-End hinzu und die gleiche 

Band wird steigen; die Lyrik wird vor Leidenschaft anschwellen!  

Daher ist die Bedeutung des Bassisten in einer Bluegrass-Band 

beträchtlich.  

Trotzdem kommen große Bassisten selten zurecht, es sei denn, sie sind 

zufällig auch virtuose Melodiker.  

Nun, das endet heute!  

(https://thebluegrasssituation.com/read/mixtape-jeff-pickers-low-end-rumblings-on-the-bass-in-

bluegrass/) 

 

Meinung 4: 

What makes a good Bluegrass Bassist ? 

….aber ich habe nichts von einem Bluegrass-Bassisten gehört, der mich 

dazu bringt, nach Hause zu gehen und zu üben. 

 

 



 

Welcome to the  WORLD OF BLUEGRASS BASS  

 

ERSTE ANFÄNGE MIT DEM BASS, TEIL 1: HALTUNG 

- wie man mit dem Bass steht und ihn mit seinem Körper ausbalanciert,  

- die Höhe des Basses an den Körper anpassen und ihn so positionieren, 

dass man ihn stützen kann, ohne die Hände zu benutzen.  

- eine gute Position, wenn du beim Spielen auf einem Hocker sitzen 

möchtest. 

  

EINSTIEG IN DEN BASS, TEIL 2: STIMMUNG 

- Stimmen des Basses, mit einem elektronischen Tuner oder nach   

Gehör.  

-mit einem Bogen und Obertönen in Stimmung zu kommen. 

   

EINSTIEG IN DEN BASS, TEIL 3: ZIEHEN AN DER SAITE 

einen Klang aus dem Bass erhalten,  

wo der Daumen gegen die Seite des Griffbretts liegt 

den Mittelfinger benutzen, sowohl alleine als auch abwechselnd mit dem 

Ringfinger 

EINSTIEG IN DEN BASS, TEIL 4: STUMMSCHALTEN DER 

SAITE 

die Saite mit der linken oder rechten Hand stummschalten oder 

dämpfen können, um einen klaren Ton zu erhalten 

  



  

EINSTIEG IN DEN BASS, TEIL 5: AUSDAUER ENTWICKELN 

die körperlichen Anforderungen des Kontrabasses  

die Wichtigkeit, es ruhig angehen zu lassen, wenn man anfängt.  

Den ganzen Körper daran beteiligen, einen Klang aus dem Bass 

herauszuholen 

 

EINSTIEG IN DEN BASS, TEIL 6: EINRICHTEN DES 

INSTRUMENTS 

sein Instrument einrichten, dass es bequem zu spielen ist.  

Saitenlage einstellen (Abstand zwischen Saite und Griffbrett), mit 

Stegverstellern durchführen  

  

ANSCHAFFUNG EINER BASS- UND BASSAUSRÜSTUNG 

Kauf und die Suche nach einem Bass, Zubehörteile und Ausrüstung,  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Die rechte Hand 

 

eine gute Position der rechten Hand für den Pizzicato-Stil 

(Zupfen). 

Deine Position der rechten Hand wird wahrscheinlich etwas 

anders sein.  

Guter Ton hängt nicht nur von einem gut klingenden Bass ab, 

sondern auch von einem guten Setup und guten Saiten.  

Aber zu einem guten Spiel gehört noch viel mehr.  

Man kann eigentlich nicht ausreichend über Hand- und 

Körperpositionen informieren, da unsere Hände und Körper alle 

unterschiedlich sind und was für einen Bassisten funktioniert, 

funktioniert nicht immer für einen anderen.  

Was man tun kann, ist, einen guten Rat zu geben, nämlich: 

Bassisten zu suchen, deren Spiel man bewundert, und von ihnen 

Unterricht zu nehmen. 

Nur ein paar Lektionen können einen großen Unterschied machen. 

Körperhaltung ist wichtig.  

Wie Sie in Bezug zum Bass stehen, beeinflusst Ihre Position der 

rechten Hand und die Art und Weise, wie Ihre Finger die Saiten 

zupfen, und das beeinflusst alles. 

 



 

Thema Stachel:  

Probieren Sie verschiedene Stacheleinstellungen aus und wählen 

Sie eine angenehme Höheneinstellung für Ihren Bass.  

Ein guter Ausgangspunkt wäre, mit dem Sattel (oben bei den 

Mechaniken) etwa auf gleicher Höhe mit der Oberseite Ihres 

Kopfes zu sein. Vorlieben variieren.  

Klassische und Jazz-Bassisten (und solche mit ähnlicher 

Ausbildung) mögen höhere Einstellungen, um den Bogenstrich und 

eine gute Technik für die linke Hand zu erleichtern und auch um 

einen einfachen Zugang zu den höheren Oktavlagen zu 

ermöglichen.  

Bluegrass- und Folk-Musiker mögen eher etwas niedrigere 

Einstellungen.  

Vergessen Sie nicht, die Schraube des Stachels handfest 

anzuziehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Beispiele 

 

 

 

 

 

 

Rechts:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Arbeitsphase   (GO PLAY! HAVE FUN) 

 

Wenn der Bass auf die Standardtonhöhe gestimmt ist, beginnen 

wir nun, Lieder direkt zu spielen.  

 

 

Liedbeispiel: 

Will the circle be unbroken  (a classic folk/bluegrass/gospel song) 

Die Aufgabe des Basses ist es, den Takt zu halten, indem er die 

Saiten in einem gleichmäßigen Rhythmus anschlägt.  

Es ist nicht nötig, die linke Hand für diese Melodie zu verwenden. 

Zupfen Sie einfach die offenen Saiten mit dem Zeigefinger der 

rechten Hand. 

Anschlagen der offenen  Saiten 

 



-  

Die römischen Ziffern werden für Akkordwechsel verwendet, 

unabhängig von Lied oder Tonart. 

Bitte lassen Sie sich nicht von der Einfachheit dieses Bassparts 

täuschen.  

Ihre Aufgabe als Bassist ist es nicht, ausgefallene Töne zu treffen.  

Was Sie hier anstreben, sind drei Dinge, die die Essenz eines guten 

Bluegrass-Bassspiels ausmachen:  

Einfachheit, guter Ton und gutes Timing. 



Die linke Hand 

Das Spielen dieser Akkorde mit offenen oder ungestoppten Saiten 

ist praktisch und einfach, und die meisten Bassisten verwenden wann 

immer möglich offene Saiten.  

Um jedoch ein guter Bassist zu werden, ist es wichtig, dass Sie 

lernen, Akkorde, Tonleitern und Arpeggios (dazu später mehr) in 

sogenannten geschlossenen Positionen zu spielen. 

Sobald Sie lernen, in geschlossenen Positionen zu spielen, wird das 

Spielen in verschiedenen Tonarten, ohne sich auf offene Saiten zu 

verlassen, intuitiv und einfach.  

Dahin zu kommen ist allerdings nicht so einfach. Das Erlernen des 

Spielens in geschlossenen Positionen erfordert Zeit und Übung, aber 

das ist die Natur des Musiklernens, und Sie werden feststellen, dass 

es die Mühe wert ist. 

Vergleichen Sie die unten abgebildeten Positionen der linken Hand: 

 

 

 



Der Folk/Bluegrass-Fingersatz 

Der Folk/Bluegrass-Fingersatz für die linke Hand ist einfacher und 

etwas leichter zu erlernen. Es besteht darin, die Note zu greifen, wo 

immer sie liegt, oft mit der ganzen Hand, um den Hals zu greifen. 

Dieser Ganzhand- oder „Baseballschläger“-Griff wird mit 1-, 2- und 

3-Finger-Griffen kombiniert, um Akkorde und aufeinanderfolgende 

Skalen- oder Basslaufnoten zu erzeugen. 

Der Folk/Bluegrass-Fingersatz (auch bekannt als „Grabbing a 

Fistful“) hat sich wahrscheinlich auf lockere Weise aus den 

klassischen Formen entwickelt.  

 

Die frühen Bassisten der Streichorchester spielten, wie viele der 

heutigen Folk- und Bluegrass-Musiker, vollständig nach Gehör und die 

meisten waren Autodidakten. Viele waren ausgezeichnete Musiker, 

die eine einfache Basstechnik entwickelten, die zu der Art von Musik 

passte, die sie spielten, und in der wahren Folk-Tradition sie anderen 

beibrachten und weitergaben. 

Es ist immer noch weit verbreitet…. 

Die meisten modernen Bassisten verwenden eine Kombination aus 

Folk/Bluegrass- und klassischen Fingersätzen, eine Mischung aus den 

Stilen und Techniken, die sie im Laufe der Zeit gelernt haben, was 

Sie wahrscheinlich auch tun werden.  

Wenn Sie mehr in die Pickin-Welt eintauchen, werden Sie 

feststellen, dass viel mehr Bluegrass- und andere Bassisten der 

Roots-Musik jetzt die klassischen Fingersätze verwenden. Wo 

glauben Sie, haben sie sie gelernt? 

Geschlossene Positionen sind zunächst herausfordernd, öffnen dir 

aber das gesamte Instrument und erweitern deinen musikalischen 

Horizont enorm.  

Für diejenigen, die über die Grundlagen hinausgehen wollen, sind 

geschlossene Positionen der Schlüssel zum Königreich. Und wenn Sie 

einen Hintergrund oder eine Ausbildung auf einem Instrument haben, 



auf dem Sie das Notenlesen gelernt haben, nutzen Sie diese 

Fähigkeit auf jeden Fall in Ihrem Lernprozess. 

Von guten Bassisten kann man viel lernen, egal welche Art von Musik 

sie spielen. Beobachten und hören Sie immer guten Spielern zu, wann 

immer Sie können, und nehmen Sie Unterricht von ihnen, wann immer 

Sie die Gelegenheit dazu haben. Unabhängig von Ihrem Spielniveau 

oder Ihrer Erfahrung werden Sie feststellen, dass Ihnen eine 

einzige Unterrichtsstunde bei einem guten Lehrer sehr gut tun kann.  

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 



Songs   

After You've Gone 

Angeline The Baker 

Ashokan Farewell            

Big Country 

Blackberry Blossom 

Boll Weevil (nur Hörbeispiel) 

Cincinnati at night 

East Tennessee Blues 

East Virginia Blues 

Elk River Blues 

Foggy Mountain Breakdown 

Gentle on my mind 

Jerusalem Ridge 

Julep (nur Hörbeispiel) 

Lulu Swing  (Gypsy) 

Mama Don't Allow 

Roll In My Sweet Baby's Arms 

Roving Gambler 

Salt Spring 

St Anne's Reel 

The Rank Stranger 

The Weight 

Wayfaring stranger 

Whiskey-Before-Breakfast 

WhiteFace 

Wildflowers 

Will the circle be unbroken 

 

 



Abschluss – Zusammenfassung 

 

Was möchtet ihr beim Banjoree umsetzen? 

 

 

My Grass is blue   - spielt der Bass dazu…  
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Anhang  (riesig..) 

 

 









 

 

 







 

 

 

 

 



 

 

 

 













 



 

 

 

Slap-Bass 

Slap-Bass kann der ultimative Ausdruck des Bluegrass-Bassspiels sein. 

Es ist immer auffällig und unterhaltsam, aber es ist nicht jedermanns 

Sache.  

Einige Bassisten benutzen es viel, andere überhaupt nicht.  

Das Publikum scheint es jedoch immer zu lieben, und aus der Sicht des 

Spielers macht es (fast) mehr Spaß als ein Fass Banjos.  

Slap Bass muss wie jeder andere Musikstil oder jede andere Technik 

richtig gelernt, hart geübt, gut gespielt, mit den Bandmitgliedern 

geprobt und geschmackvoll eingesetzt werden. 

Der Single-Slap 

In einem einzigen Slap spielst du jede Note genau so, als ob es keinen 

Slap gäbe.  

Also, in einem „UM’–pah, UM’–pah“ zählen, sind die akzentuierten „UM“-

Beats die einzigen, die auf dem Bass gespielt werden.  

Dies sind die Downbeats des Taktes. Während des „pah“ (Off-Beats), 

das normalerweise stumm ist, bringen Sie Ihre rechte Hand nach unten, 

die Finger über die ersten paar Zentimeter des Griffbretts über die 

Saiten gestreckt. Sie sollten die Saiten so geschickt anschlagen, dass 

sie wiederum das Griffbrett treffen und ein süß klingendes „Tick“ 

erzeugen. 

 Es sollte nicht „slam“ oder „bash“ gehen. Es sollte eher wie eine kleine 

Trommel klingen, die mit den Besen gespielt wird, als wie ein Becken, 

das „crasht“. 

Die Saitenlage Ihres Basses (die Höhe der Saiten über dem Griffbrett) 

sollte niedrig genug sein, damit Sie die Saiten ohne heftige Schläge auf 

das Griffbrett schlagen können. 



 

Bevor Sie diese Schlagtechnik ausprobieren, lernen Sie diesen kleinen 

Trick, der alles möglich macht. Wenn Sie Ihre rechte Hand nach unten 

bringen, um auf die Saiten zu schlagen, positionieren Sie die Hand so, 

dass die Fingerspitzen die Saite berühren, die Sie als nächstes spielen 

werden. Wenn Sie zum Beispiel einen G-Akkord mit der offenen 1. und 

2. Saite einschlagen (G-Tick, D-Tick; G-Tick, D-Tick…), sollten Sie die 1. 

Saite für Ihre G-Note zupfen. Dann schlagen, aber wenn Sie nach unten 

kommen, richten Sie die Fingerspitzen mit der 2. Saite aus. Dieses 

kleine bisschen Vorausdenken bereitet Sie darauf vor, die 2. Saite für 

die nächste D-Note zu zupfen, und so weiter. Beim Slapping 

positionieren Sie also immer Ihre rechte Hand, um die nächste Note zu 

zupfen. Das „UM-pah“ sollte klingen wie: „UM-slap, pah-slap; UM-

Schlag, Pah-Schlag…“ 

 

Der Doppelschlag 

Der Double Slap ist genau wie der Single Slap, außer dass ein 

zusätzliches „Tick“-Geräusch erzeugt wird, indem die Saite so stark 

gezupft wird, dass sie gegen das Griffbrett zurückprallt. Diese Technik 

verwandelt sich leicht in Rauschen, also muss sie geübt werden, bis sie 

gut klingt. Der doppelte Schlag besteht eigentlich aus drei Tönen, die in 

den Rhythmus von „UM-pa“ gequetscht werden. Unmittelbar nach der 

gezupften Note, fast gleichzeitig damit, kommt das „Tick“ der Saite, 

die gegen das Griffbrett zurückprallt. Um dies zu erreichen, führen 

Sie Ihren Zupffinger (Zeige- oder Mittelfinger oder beide) unter die 

Saite und ziehen Sie sie vom Griffbrett weg. Wir nennen diese beiden 

synchronen Klänge „Boom“. Als nächstes kommt das „pa“ – der Offbeat, 

der einen Schlag nach unten bekommt. 

 

 

 

 



 

    

 

    

 

 



 

 

 

Der Basstölpel – ein gern gesehener Gast ( in Bluegrass Bands..) 

Basstölpel (Morus bassanus) sind große Seevögel, ihr Gefieder ist bis 

auf die schwarzen Flügel- und Schwanzspitzen fast reinweiß. Das 

cremefarbenes Kopfgefieder, der hellgraue Schnabel und die wie mit 

Tusche umzeichneten Augen geben dem Basstölpel ein elegantes 

Aussehen. An Land bewegen sie sich zwar eher plump, sie sind jedoch 

geschickte Flieger und Taucher. 

 



 

 

 

Und immer, immer wieder diese gemeinen Basswitze… 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Einige Bluegrass Bassisten…. 
 
 
 

 
 
Tom Gray ist ein Bluegrass-Musiker, der allgemein als einer der besten Bassisten des Genres gilt. 
Er ist wahrscheinlich am bekanntesten für sein Bassspiel mit The Country Gentlemen und The 
Seldom Scene. 1996 wurde er als Mitglied von The Country Gentlemen in die International 
Bluegrass Music Hall of Honor aufgenommen 
 
Geboren: 1. Februar 1941 (Alter 81 Jahre), Chicago, Illinois, Vereinigte Staaten 
Musikgruppen: The Seldom Scene (1971 – 1986), Country Gentlemen (1960 – 1964) 
 
 
 
 

 

 

 

Paul Kowert (* 18. Juli 1986 in London) ist ein US-amerikanischer Bassist und Komponist. Seine 

Stile umfassen Klassik, Bluegrass und progressives Bluegrass . Er ist Mitglied des progressiven 

Akustik-Quintetts Punch Brothers und Gründungsmitglied von Hawktail, einer akustischen 

Supergroup, die sich aus Kowert, der Geigerin Brittany Haas , dem Gitarristen Jordan Tice und dem 

Mandolinisten Dominick Leslie zusammensetzt. [1] 

 

 

 

https://www.google.com/search?rlz=1C1GCEB_enDE990DE990&cs=0&q=tom+gray+geboren&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LUz9U3SErKtSjREstOttIvSM0vyEkFUkXF-XlWSflFeYtYBUrycxXSixIrFdJTgSKpeQAFRYXeOAAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwil477J88r5AhWBjqQKHaDFB74Q6BMoAHoECEQQAg
https://www.google.com/search?rlz=1C1GCEB_enDE990DE990&cs=0&q=Chicago&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LUz9U3SErKtShR4gAxDeNTTLTEspOt9AtS8wtyUoFUUXF-nlVSflHeIlZ254zM5MT0_B2sjLvYmTgYAPaRgt5BAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwil477J88r5AhWBjqQKHaDFB74QmxMoAXoECEQQAw
https://www.google.com/search?rlz=1C1GCEB_enDE990DE990&cs=0&q=tom+gray+musikgruppen&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LUz9U3SErKtSjRkslOttLPLS3OTNZPL8ovLYjPTc1NSi2yAnMWsYqW5OcqpBclViqA1GSnF5UWFKTmAQB4AQHuQwAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwil477J88r5AhWBjqQKHaDFB74Q6BMoAHoECEkQAg
https://www.google.com/search?rlz=1C1GCEB_enDE990DE990&cs=0&q=The+Seldom+Scene&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LUz9U3SErKtShR4gIxDXPLi5JTtGSyk630c0uLM5P104vySwvic1Nzk1KLrMCcRawCIRmpCsGpOSn5uQrByal5qTtYGXexM3EwAgCWqx5PUgAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwil477J88r5AhWBjqQKHaDFB74QmxMoAXoECEkQAw
https://www.google.com/search?rlz=1C1GCEB_enDE990DE990&cs=0&q=Country+Gentlemen&stick=H4sIAAAAAAAAAOPgE-LUz9U3SErKtShR4gIxDXMrys3LtGSyk630c0uLM5P104vySwvic1Nzk1KLrMCcRayCzvmleSVFlQruqXklOam5qXk7WBl3sTNxMAIAoiqE91MAAAA&sa=X&ved=2ahUKEwil477J88r5AhWBjqQKHaDFB74QmxMoAnoECEkQBA
https://en.wikipedia.org/wiki/Bluegrass_music
https://en.wikipedia.org/wiki/Progressive_bluegrass
https://en.wikipedia.org/wiki/Punch_Brothers
https://en.wikipedia.org/wiki/Brittany_Haas
https://en.wikipedia.org/wiki/Jordan_Tice
https://en.wikipedia.org/wiki/Paul_Kowert#cite_note-1


Biografie [ Bearbeiten ] 
Kowert wuchs in Middleton, Wisconsin auf . Im Alter von 9 Jahren  wechselte er von der Violine zum 
Bass. Er studierte bei Edgar Meyer am Curtis Institute of Music und machte 2009 seinen 
Abschluss. Obwohl Kowert das einzige Nicht-Gründungsmitglied des Ensembles bleibt, wurde seine 
Ankunft bei Punch Brothers als wegweisender Moment in der künstlerischen Formation der Band 
bezeichnet. Wie Bandkollege Chris Thile sich erinnert, „da wurde aus der Band wirklich eine Band.“   

 

Ausrüstung  
Kowert spielt einen Kontrabass des Gitarrenbauers Daniel Hachez aus dem Jahr 2006 ("Daniel 
Hachez Bass #28 

Neben seinem Hachez-Bass spielt Kowert regelmäßig einen Shen SB-180-Bass, der von 
Gitarrenbauer Arnold Schnitzer mit abnehmbarem Hals modifiziert wurde. Diese Modifikation, 
behauptet Kowert, hat sich für die Anforderungen des Tourings, insbesondere mit Punch Brothers, 
als unverzichtbar erwiesen. "Die Art und Weise, wie wir auf der Who's Feeling Young Now? -Tour 
unterwegs waren", erklärt Kowert, "wäre ohne dieses Ding nicht möglich gewesen."   

Kowert verwendet einen Bogen von Reid Hudson.   

 

 

 

 

Barry Bales 
Barry Turner Bales (* 23. August 1969 in Kingsport, Tennessee , USA) ist ein US-
amerikanischer Musiker, der vor allem als langjähriger Bassist und Harmonie-Sänger 
von Alison Krauss und Union Station bekannt ist . Er ist seit rund 25 Jahren in der 
Band. Der Grammy 2012 wurde als Mitglied der Union Station Band auf Paper 
Airplane verliehen . Er ist auch Mitglied der Earls of Leicester . 
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Karriere 

Bales wuchs in Colonial Heights, Tennessee , außerhalb von Kingsport, Tennessee, auf 
und besuchte die Sullivan South High School .  

 

Zu seinen frühen Musikerinnerungen zählen das Hören von Schallplatten von Bill 
Monroe , Flatt & Scruggs , den Stanley Brothers , Bob Wills , Buck Owens und Hank 
Thompson aus der umfangreichen Sammlung seines Vaters. Im Alter von 10 Jahren 
begann er mit verschiedenen Instrumenten zu experimentieren, angefangen mit der 
Gitarre. Mit 15 Jahren hatte Bales den Bass gefunden und spielte regional in 
verschiedenen Gruppen. Bales besuchte die East Tennessee State University, die am 
Bluegrass-, Old Time- und Country-Musikprogramm teilnahmen, ebenso wie die 
zukünftigen Union Station-Mitglieder Tim Stafford und Adam Steffey . 

Im Laufe der Jahre hat sich Bales zu einem der gefragtesten Session-Musiker in der 
akustischen Musik entwickelt. Er hat mit Künstlern wie Reba McEntire , Susan 
Ashton , Merle Haggard , Ronnie Bowman, The Cox Family , Vince Gill , Dolly 
Parton , Dan Tyminski , Patty Loveless und anderen aufgenommen und gespielt. 

 

 

 

 

Missy Raines 
 

Missy Raines (* 6. April 1962 in London) ist eine US-amerikanische Bassistin , 
Sängerin, Lehrerin und Songwriterin. Sie hat 10 International Bluegrass Music 
Awards als Bassistin des Jahres gewonnen. [1] Missy Raines war die erste Frau, die den 
IBMA Bass Player of the Year Award gewann. Sie gewann 1998, 1999, 2000, 2001, 
2004, 2006, 2007, 2019, 2020 und 2021. 

1998 wurde Missy Raines erstes Soloalbum „My Place in the Sun“ 
(Eigenveröffentlichung) zur IBMA Instrumental Recording of the Year gekürt. 

Die Chicago Tribune nannte "My Place in the Sun" als eine der Top 10 Platten des 
Jahres 1998. 

Im Jahr 2018 wurde „Swept Away“ von Missys Album Royal Traveler (Compass 
Records) von IBMA als „Recorded Event of the Year“ ausgezeichnet. Der Song enthält 
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die First Ladies of Bluegrass, die so benannt wurden, weil sie die ersten Frauen waren, 
die in ihrer Instrumentalkategorie Missy gewonnen haben Raines (Bass), Alison Brown 
(Banjo), Becky Buller (Geige), Sierra Hull (Mandoline) und Molly Tuttle (Gitarre). 

2019 wurde "Darlin' Pal(s) of Mine", ebenfalls aus Missys Album "Royal Traveller", von 
IBMA zur "Instrumental Recording of the Year" gekürt. Dazu gehören die Bassisten 
Mike Bub und Todd Phillips sowie Alison Brown am Banjo. 

Im Jahr 2020 wurde das von Alison Brown (Compass Records) produzierte Album 
Royal Traveller von Missy Raines für einen Grammy nominiert. 

Im Jahr 2020 gewann Missy als Co-Autorin zusammen mit Becky Buller und Alison 
Brown den IBMA „Song of the Year“ für „Chicago Barn Dance“. Das Lied wurde von der 
in Chicago ansässigen Band "Special Consensus" aufgeführt und aufgenommen. 

 

 

 

Marschall Wilborn 
Marshall Wilborn ist ein amerikanischer Bluegrass-Bassist und Komponist, der vor 
allem für seine Arbeit mit den Johnson Mountain Boys , Longview , Michael 
Cleveland und Flamekeeper sowie der Lynn Morris Band bekannt 

 

Musikunterricht  

Wilborn hat die Murphy-Methode auf DVD für Mel Bay unterrichtet .   

https://www.murphymethod.com/index.cfm?event=pages.content&contentId=25 

 

Auszeichnungen  

1998 wurde er von den Fan's Choice Awards des Bluegrass Now Magazine zum Bassisten des 
Jahres gewählt. [17] 

Wilborn gewann 2009, 2010, 2011 und 2012 den IBMA Award als Bassist des Jahres. [18] 

 

 

https://en.wikipedia.org/wiki/Johnson_Mountain_Boys
https://en.wikipedia.org/wiki/Longview_(American_band)
https://en.wikipedia.org/wiki/Michael_Cleveland
https://en.wikipedia.org/wiki/Michael_Cleveland
https://en.wikipedia.org/wiki/Lynn_Morris_(musician)
https://en.wikipedia.org/wiki/Mel_Bay
https://en.wikipedia.org/wiki/Marshall_Wilborn#cite_note-MW-trust-1999-17
https://en.wikipedia.org/wiki/Marshall_Wilborn#cite_note-MW-ibma-2017-18


 

Ich werde da mal reinhören… 

 

 

 

 

MIXTAPE: JEFF PICKER’S LOW END RUMBLINGS ON THE BASS IN BLUEGRASS (2020) 

Maybe I’m biased*, but I’ve always felt that the bass is the most important instrument in the 

bluegrass band. It might not immediately draw your ear, but a bassist’s interpretation of the 

groove and harmony of a song holds substantial power over how the song is ultimately felt by 

the listener. Without a great bassist, a band full of shredders can sound anemic and sad; a 

heartfelt lyric can seem tedious and derivative. But add some tasty low end, and the same band 

will soar; the lyric will swell with passion! (Attention sound engineers: simply cranking the subs 

won’t cut it.) As such, the bassist’s importance in a bluegrass band is considerable. 

Even so, great bassists are rarely given their due, unless they also happen to be virtuosic 

melodic players. Well, that ends today! Here are some examples of masterful low end artistry 

from some of my favorite denizens of the doghouse. Please excuse the shameless inclusion of 

one of my own tracks, because, well… I have an album to promote. Enjoy! — Jeff Picker 

*I’m definitely biased. 

 

Tony Rice – “Shadows” (Mark Schatz, bass) 

Mark is one of my favorite bluegrass bassists. His tone is huge and clear, and his bass lines are 

subtly creative. On this track, listen to the fluid transitions back and forth between standard 

bluegrass time and a more open feel. Also note his slick fills and voice leading throughout. 

Nashville Bluegrass Band – “Happy on the Mississippi Shores” (Gene Libbea, bass) 

If aliens came to earth, demanded to know what bluegrass bass sounded like, and stipulated 

that I had only one song with which to demonstrate it, I’d play this. Gene Libbea’s feel is 

perfect; his note choices are just varied enough to add a bit of intrigue to the basic harmony of 

the song, while never sacrificing the pendulum effect that drives the bluegrass bus. The 

occasional unison fill with the banjo adds to the fun. 

 

 

 

 



Ralph Stanley and the Clinch Mountain Boys – “Loving You Too Well” (Jack Cooke, bass) 

I love this approach to the bluegrass waltz. Jack Cooke’s playing here is busier than what you 

might hear from many bluegrass bassists these days, and there’s a certain playful and casual 

quality to it, which I find refreshing. He bounces around between octaves, and between full 

walking lines and half-notes. Old-school, “open air” bass playing. 

 

Matt Flinner – “Nowthen” (Todd Phillips, bass) 

This song may sound slow and simple, but make no mistake: to groove like this, at this tempo, in 

this exposed instrumentation, is HARD. Todd Phillips demonstrates his mastery here: clear tone, 

impressive intonation, and intentional, direct timing. I also love how softly Todd plays — at 

times, he seems to barely touch the bass. To me, that conveys maturity and experience. 

 

Patty Loveless – “Daniel Prayed” (Clarence “Tater” Tate, bass) 

I had fun studying the bass playing on this track when I got to perform it with Patty and Ricky 

Skaggs a few years back. Clarence “Tater” Tate played both bass and fiddle for Bill Monroe’s 

Blue Grass Boys over the years, and had about as much pedigree in bluegrass as can be 

achieved. I dig the playing here, because it feels like an old-school, 1950s approach (bouncy, 

busy, slightly loose bass playing), but with contemporary recording quality. If you focus on the 

bass, you can tell how much fun he’s having with the slightly crooked form and joyous lyric — it 

sounds like a musical smile. 

Anaïs Mitchell and Jefferson Hamer – “Clyde Waters (Child 216)” (Viktor Krauss, bass) 

The first time I heard this song, I didn’t even realize there was bass on it. But I found myself 

coming back to it, drawn by the story-like quality of the musical arrangement, and I realized 

that the bass plays a major part in that dynamism. Viktor Krauss displays impeccable taste in his 

musical choices here. He knows when to play, when not to, when to articulate an additional 

note, when to sustain. For a player as technically proficient as Viktor, such restraint is 

impressive. His playing serves the song, first and foremost. 

 

Del McCoury Band – “Learnin’ the Blues” (Mike Bub, bass) 

As everybody in Nashville knows, when Mike Bub and his Kay bass show up at a gig, a fat groove 

is imminent. This track showcases Bub’s rock solid hybrid feel — he bounces between 4/4 

walking and half-time, triplet and ghost note fills, and even has a little two-bar break in the 

middle. This is the type of bass playing that makes it virtually impossible to sound bad (not that 

Del and the boys needed any help in that department). Bub is also a great guy with a sense of 

humor and tons of knowledge and stories about Nashville’s music history. 

 

 

 

 



 

John Hartford – “Howard Hughes’ Blues” (Dave Holland, bass) 

Bluegrass as a musical style is pretty specific — there’s room for a wide variety of personal 

voices, of course, but there are definitely some foundational qualities and vernacular that 

indicate whether a player is truly versed in the style. On this track, jazz legend Dave Holland 

sounds like exactly what he is: a jazz musician playing bluegrass. Normally a recipe for disaster, 

here somehow it works. His tone, feel, note choice, and general approach sound foreign in the 

style, but they actually mesh with Hartford’s loose and jovial manner quite well. A slightly 

bizarre but enjoyable approach to bluegrass bass. 

Ricky Skaggs – “Walls of Time” (Mark Fain, bass) 

I’ve spent a lot of time studying Mark Fain’s playing for my job with Ricky Skaggs, and I’m always 

finding subtle little musical gems in his bass parts. It’s Mark’s tone, taste, and timing that anchor 

most of the canonical Kentucky Thunder recordings that we all love. This track showcases his 

mastery of the bluegrass groove at a slow tempo — listen to the way he spruces up what could 

be a one-and-five-fest with ghost notes, fills, and syncopation. 

 

Jeff Picker – “Rooster in the Tire Well” (Jeff Picker, bass) 

When I was making my new record, With the Bass in Mind, one of my musical goals was to find 

some space for the bass to shine and for me to use some of the technique I don’t use very often 

as a sideman. As such, the record has many bass solos. This song has no bass solo, however, 

since this Mixtape isn’t about bass solos! There are some cool bass lines in it, though (if I do say 

so myself). I tried to choose my notes carefully, to help anchor the band through the song’s 

many metric changes. 

 

Robert Plant and Alison Krauss – “Let Your Loss Be Your Lesson” (Dennis Crouch, bass) 

This track is not exactly bluegrass, but what an incredibly grooving bass part. Here is a rare 

example of a time when slap bass was musically appropriate! Dennis is a friend of mine and a 

great guy and bassist. He plays with gut strings, punchy tone, and undeniably solid time. He’s 

also the master of throwing in a couple creative measures of voice leading at exactly the right 

moment in the song. I try to catch Dennis out playing in Nashville whenever I can. 

Stan Getz and the Oscar Peterson Trio – “I Want To Be Happy” (Ray Brown, bass) 

This is obviously not bluegrass, but no bass-centric mixtape would be complete without tipping 

the hat to King Ray. His half-time feel throughout the melody is flawless, and just listen to that 

crushing avalanche of groove beginning around 00:37. Ray is a bluegrasser’s jazz bassist 

because he plays on top of the beat, and his playing has a relentless forward motion, like the 

banjo playing of Earl Scruggs. I’ve loved this recording since I was 15 — you won’t find better 

bass playing anywhere. 

 

 


